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Lichtdurchflutet am
Schattenhang

<Pfnüselküste> heisst das linke Ufer des

Zürichsees, denn es liegt am

Fuss eines Nordhangs. Diese Nordlage

hat auch Vorteile.

Von Wädenswil aus überblickt man den

See fast in seiner ganzen Länge und

das Wasser scheint blauer als von der

gegenüberliegenden <Goldküste> aus.

Auf ihrem Grundstück mit unverbauba-

rer Aussicht oberhalb von Wädenswil

haben Sandra und Stefan Gut ein

Dreifamilienhaus gebaut. Da Stefan Gut

Architekt ist, entwarf er das Haus gleich

selbst, zusammen mit seinem

Büropartner Walter Gachnang. Entstanden

ist ein stattliches Haus, das mit den

Vorteilen des Nordhangs spielt.

Licht, ein Thema am Nordhang
Die wenigen baulichen Elemente

haben die Architekten sorgfältig voneinander

abgesetzt. Der doppelgeschos-

sige Hauptkörper mit seinen holzge¬

rahmten Glasflächen ruht auf einem in

den Obstgarten gesetzten Betonsockel.

Dieser bildet an der Längsseite eine

durch laufende Terrasse, währender

hangabwärts ein Stück unter dem

Hauptkörper zurückbleibt und so dem

Gebäude eine Dynamikin RichtungSee

verleiht. Auf drei Seiten ist der Bau fast

vollständig in Glas aufgelöst, denn es

war ein zentrales Anliegen, viel Licht in

das Haus hereinzuholen. Die passive

Nutzung der Sonnenenergie hingegen

hat kaum eine Rolle gespielt. Der

Rücken des Glashauses wird gestärkt
durch einen Betonkörper, der die

Nasszellen und den Eingang enthält.
Geschlossen zeigt sich auch diese Fassade

nicht - immerhin ist es die Westseite

mit der Abendsonne.

Aussichtskanzel zum See

Die Besitzer haben zwei Hausteile und

eine kleine Einliegerwohnung im

Erdgeschoss vermietet. Sie selbst residieren

im dritten Hausteil mit der Auskragung

gegen den See. Hier liegt das

Herzstück ihrer Wohnung mit der

prächtigen Aussicht. Doch auch die

anderen Zimmer kommen in den Genuss

der vom Boden bis zur Decke durchgehenden

Verglasung. Sie verschafft eine

Grosszugigkeit, die man anhand der

Grundrisse nicht erwarten würde.

Handwerk mit Tradition
Ein Blick auf das Detail zeigt den

sorgfältigen Umgang mit den Materialien.

So wurden die Fassadenrahmen aus

Douglasie nicht einfach zusammenge-

Schnitt
Der Rücken des Glashauses mit
Haustüren, Küchen und Badezimmern

Grundriss Erdgeschoss

¦XX'inj

ED

Er-

-B

Grundriss Obergeschoss

-N—<

^Kiii

¦ji

Aussichtskanzel Richtung Nordosten

auf den See
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Blick in den Rücken des Hauses mit
Küche und aufdie Treppen ins Oberbzw.

Untergeschoss
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schreinert, denn die Argusaugen des

Schreinermeisters überwachten deren

Herstellung von der Holzauswahl bis

zur letzten Schraube, und die Qualität

der Betonierarbeiten übertraf sogar
die Erwartungen der Architekten. Es

gibt sie noch, die Handwerker, die

einen Auftrag nicht einfach abwickeln,

sondern den sprichwörtlichen Berufsstolz

in die rationalisierte Gegenwart

herüberretten können!
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Die Glasfassade für Lichtdurch-

flutung. Der Sockel bleibt
hinter dem Glaskörper zurück, dieser

kragt gegen den See

K

21 I

«É

m
>* «m S-yy


	Lichtdurchflutet am Schattenhang : das Dreifamilienhaus von Gachnang und Gut in Wädenswil spielt mit den Vorteilen des Nordhanges

